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1. Einleitung

Die Situation rund um die Direkt- und Parallelimporte hat sich mit der Aufhebung der Euro-Untergrenze nur temporär entschärft, hat im Verlaufe des Jahres wieder deutlich angezogen (Stand Oktober 2015: +12,6% bei Neuwagen und +42,7% bei jungen Occasionen). Damit bleiben sie auch weiterhin eine Herausforderung für den AGVS-Garagisten: Er muss gegenüber vergleichenden Kunden die höheren Preise gegenüber Parallelimporteuren und ausländischen Garagenbetrieben rechtfertigen. Während ausländische Garagenbetriebe primär in Grenzregionen der Schweiz eine Rolle spielen, so operieren Parallelimporteure in der ganzen Schweiz.
Parallelimporteure nutzen Vertriebswege ausserhalb der vom Hersteller autorisierten Kanäle. Die rechtliche Situation ist dabei unbestritten: Parallelimporte sind grundsätzlich legal, sofern die behördlichen Vorschriften wie Deklarationen oder allfällige Zulassungen erfüllt sind und die Preisbekanntgabeverordnung (PBV) eingehalten wird. Ein grosses Fragezeichen muss beim moralischen Standpunkt von Parallelimporten gesetzt werden, weil Parallelimporteure im Grunde nichts anderes als Trittbrettfahrer sind, die von diversen Aktivitäten und Dienstleistungen des offiziellen Importeurs profitieren, namentlich von Serviceleistungen, administrativen Aufgaben, Marketing und Ausstellungslokalitäten.
Der Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) steht seit über 80 Jahren ein für eine freie Marktwirtschaft. Zu dieser liberalen Wirtschaftsordnung gehört Konkurrenz. Konkurrenz steigert die Qualität von Produkten und Dienstleistungen, erhöht Effizienz und Innovation und senkt gleichzeitig die Preise. Dieses System funktioniert jedoch nur dann, wenn sich alle an dieselben Spielregeln halten. Das ist bei vielen Direkt- und Parallelimporteuren leider nicht der Fall: Der Markt ist übersäht von Angeboten, die hohe Rabatte bei gleicher Qualität versprechen, was sich in der Realität oftmals als (Ent-)Täuschung herausstellt.
Dieses Dossier stellt deshalb die zusätzlichen Leistungen und den damit verbundenen Mehrwert für den Kunden beim Kauf und der Wartung seines Fahrzeugs beim AGVS-Garagisten in Relation zu den Lockvogel-Angeboten anderer Händler. Autokauf ist eines der Themen, die direkten Einfluss auf den Handlungsspielraum und die Reputation des AGVS und seiner Mitglieder haben. In diesem Sinne ist dieses Dossier auch ein Beitrag zum Reputationsmanagement des AGVS und seiner Mitglieder. 
Es gibt zahlreiche gute Gründe, die für den Kauf des Autos beim AGVS-Garagisten sprechen – nicht zuletzt die gute, fachmännische Beratung – und das daraus resultierende Gefühl, in guten Händen zu sein.
2. Begründung und Einschätzung

Nach Schätzungen von auto-schweiz gehen den offiziellen Markenhändlern in der Schweiz durch Parallelimporte pro Jahr knapp eine Milliarde Franken verloren. Selbst angesichts des Umstandes, dass die Parallelimporte aktuell „nur“ ca. 5% des gesamten Fahrzeughandels ausmachen: nominal ist das sehr viel Geld – Geld, das den offiziellen Markenhändlern an Umsatz fehlt.
Der entgangene Umsatz ist jedoch nur die eine Seite des Problems: Die andere Seite hat mit dem Image vieler Parallelimporteure zu tun, die in den meisten Fällen ein anderes Verständnis von Kundenbeziehung haben als ein AGVS-Garagist. Sie sehen ihre Kunden in der Regel ein Mal (sofern es keine Komplikationen mit Garantiefällen gibt, wobei die Parallelimporteure diese dann gerne den offiziellen Markenhändlern überlassen) und dann nie wieder, weshalb ihr Fokus primär auf den raschen Gewinn gerichtet ist.
Diesem Kundenverständnis steht jenes des AGVS-Garagisten diametral gegenüber, weil er an einer möglichst dauerhaften, langfristigen und auf Vertrauen basierenden Beziehung zu seinen Kunden interessiert ist. Er ist nicht nur Verkäufer, sondern auch Berater. Er will nicht nur Autos verkaufen und warten, sondern auch sinnvolle Dienstleistungen. Er ist die Alternative für all jene, die gerne bereit sind, für Sicherheit, Qualität, Kontinuität, Zuverlässigkeit, Seriosität und eine ausgeprägte Dienstleistungsorientierung etwas mehr zu bezahlen.

Einschätzung

Ohne Erklärung, bzw. Begründung für die oftmals etwas höheren Preise bei offiziellen Markenvertretern besteht die Gefahr, dass Konsumenten in vielen Fällen nur über den Preis entscheiden – und dann bei nicht lizenzierten Parallelimporteuren landen. Diese sind oft primär darauf aus, ihre häufig unter unklaren, bzw. für den Konsumenten nicht nachvollziehbaren Umständen erworbenen Fahrzeuge möglichst rasch auf den Markt zu werfen.

Das Thema „Autokauf beim AGVS-Garagisten“ ist für den AGVS und seine Mitglieder auch deshalb von essentieller Bedeutung, weil dem offiziellen Verkaufskanal, also den Markenhändlern, substanziell wichtiges Geschäftsvolumen verloren geht, das viele Betriebe dringend nötig haben. Dies umso mehr, als dass sie ihr Einkommen zunehmend über das verkaufte Volumen sicherstellen müssen, weil die Marge pro verkauftem Fahrzeug laufend sinkt.

3. Haupt- und Nebenargumente

Hauptargumente 

Für den Autokauf beim AGVS-Garagisten sprechen Dutzende von guten Gründen. Für eine bessere Übersicht sind sie in vier Hauptkategorien gegliedert:

-
VERTRAUEN

-
SICHERHEIT

-
DIENSTLEISTUNG

- 
VERANTWORTUNG

VERTRAUEN

Ein Auto zu kaufen, ob Neu- oder Occasionswagen, ist allein schon aufgrund des zu investierenden Betrags etwas, das der normale Bürger im besten Fall alle paar Jahre macht. Umso wichtiger ist dabei ein gutes Gefühl. Voraussetzung für ein gutes Gefühl ist: Vertrauen. Es gibt kaum ein stärkeres Verkaufsargument als Vertrauen, weil es vor bösen Überraschungen schützt und damit die Basis jener Sicherheit bildet, die es für einen Entscheid in dieser Dimension braucht. AGVS-Garagisten verdienen dieses Vertrauen, sie haben es sich – oftmals über Generationen hinweg – hart erarbeitet. Die wichtigsten Gründe dafür sind:
· Ehrenkodex: Als Mitglied des AGVS hat sich jedes der 4000 Mitglieder mit seiner Unterschrift verpflichtet, den Ehrenkodex des AGVS einzuhalten. Dieser Kodex ist die Basis für eine auf Ethik basierenden Kundenausrichtung.

· Standards: Dieser Kodex regelt strenge Standards gegenüber Kunden, Mitarbeitenden, der Umwelt sowie Berufskollegen und der Automobilbranche und ist für jedes Mitglied bindend.

· Fachwissen: Mit seiner Unterschrift unter diesen Kodex verpflichten sich die AGVS-Mitglieder, ihre Kunden zuvorkommend und kompetent zu behandeln und zu beraten und sich wo immer möglich für deren Interessen einzusetzen. Dazu gehört auch, dass der AGVS-Garagist seinen Kunden sein ganzes Fachwissen in allen Belangen des Autofahrens zur Verfügung stellt.

· Vorschriften: Die hohe Qualität der Arbeit wird durch strenge, branchenspezifische Vorschriften garantiert.

· Auskunftspflicht: AGVS-Garagisten sind verpflichtet, über Reparaturarbeiten und die verwendeten Produkte detailliert Auskunft zu geben.
· Umwelt: In AGVS-Garagen kommen, wo immer möglich und sinnvoll, umweltschonende Arbeitsmethoden und Produkte zum Einsatz.

· Werterhaltung: AGVS-Garagisten sind gut ausgebildet und bilden sich regelmässig weiter. Sie verfügen über das nötige Fachwissen, um die Fahrzeuge ihrer Kunden fachgerecht und dauerhaft zu reparieren und das Fahrzeug so zu unterhalten, dass der Wert möglichst lange erhalten bleibt. Auch damit leistet der Garagist einen direkten Beitrag zu einem guten Gefühl des einzelnen Fahrzeugbesitzers.
· Kundenbeziehung: AGVS-Garagisten kennen ihre Kunden, deren Bedürfnisse und Eigenheiten. Oft betreuen sie Familien über Generationen hinweg. Das schafft das nötige Fundament für nachhaltige Beziehungen.
· Sicherheitspartner: Der AGVS-Garagist repariert nicht nur das Fahrzeug seiner Kunden, er ist auch ihr Sicherheitspartner zum Schutz der ganzen Familie. In dieser Funktion ist er verpflichtet, Fahrzeugbesitzer umgehend auf mögliche Defekte aufmerksam zu machen und vor grösseren, nicht vorhergesehenen Reparaturen seinen Kunden darüber zu informieren und dessen Einverständnis einzuholen.

SICHERHEIT

Die AGVS-Garagisten verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des Schweizer Fuhrparks mit rund 5,7 Millionen Fahrzeugen. Sicherheit steht dabei stets an erster Stelle. Sicherheit ist auch im Rahmen von Geschäftsbeziehungen unabdingbare Basis für Vertrauen. AGVS-Garagisten verstehen sich als „Treuhänder der Sicherheit“ und sehen es als ihre Pflicht, die Fahrzeuge ihrer Kunden betriebssicher zu halten und der Sicherheit der Kunden Priorität einzuräumen. Deshalb haben Kunden eines AGVS-Garagenbetriebs die Sicherheit, dass sämtliche Arbeiten jederzeit nach bestem Wissen und Gewissen ausgeführt werden. Dieser Verantwortung gegenüber der Kundschaft ist sich jeder Garagenbetrieb bewusst.
· Offizieller Import: Fahrzeuge, die beim Markenhändler gekauft werden, sind offiziell importiert und entsprechen vollumfänglich den Schweizer Vorschriften sowie den tendenziell höheren Ansprüchen, die Schweizer an ihr Fahrzeug stellen. Mit den seit Januar bei praktisch allen Marken eingeführten „Euro-Boni“ ist die Preisdifferenz zum Ausland erheblich verkleinert worden.
· Garantiearbeiten: Allfällige Garantiearbeiten sind vollumfänglich gewährleistet, in den meisten Fällen auch Kulanzleistungen. Die Garantie auf das Fahrzeug beginnt erst bei der Schlüsselübergabe – und nicht, wie das bei Parallelimporten der Fall ist – bereits bei der Einfuhr in die Schweiz. Bei Occasionen gilt eine Mindestgarantie von drei Monaten inzwischen praktisch zum Standard.
· Werterhaltung: AGVS-Garagisten pflegen und unterhalten die Fahrzeuge ihrer Kunden stets nach bestem Wissen und Gewissen und tragen so aktiv zu einer möglichst nachhaltigen Werterhaltung und damit zu einem möglichst hohen Wiederverkaufswert bei. Dazu gehört auch, dass in aller Regel Originalersatzteile verwendet werden.

· Schlichtungsstelle: Sollte es wider Erwarten zu Meinungsverschiedenheiten oder gar Unstimmigkeiten zwischen Kunde und Garagist kommen, so haben Kunden von AGVS-Garagisten die Möglichkeit an die vom AGVS gemeinsam mit dem TCS betriebene Schlichtungsstelle zu gelangen.
Angebote von Parallelimporteuren versprechen oftmals die gleiche Qualität, was sich oft genug als Trugschluss entpuppt, denn oftmals handelt es sich um Lockvogelangebote: Lagerfahrzeuge, also falsch disponierte Modelle aus einem anderen Land oder Auslaufmodelle, die als Neuwagen angeschrieben werden, obwohl viele davon bereits über ein Jahr alt sind. Bei solchen Modellen sind oftmals auch die Werksgarantien kürzer, da die Wagen schon einmal zugelassen wurden und die entsprechende Garantiefrist bereits seit einiger Zeit läuft. Parallelimporteure verkaufen in solchen Fällen eine Garantieverlängerung als „Wahlfreiheit des Konsumenten“. Beim AGVS-Garagisten braucht der Kunde diese „Wahlfreiheit“ nicht, weil er die volle Garantie geniesst.

DIENSTLEISTUNGEN

AGVS-Garagisten erbringen ihren Kundinnen und Kunden die bestmögliche Dienstleistung; sie setzen sich für professionelle Beratungs-, Dienstleistungs- und Servicequalität ein. Zu diesem Zweck erweitert der AGVS sukzessive die Palette an kundenorientierten Dienstleistungen.
· AutoEnergieCheck (AEC): Ein innovatives Produkt der Schweizer Garagisten ist der AutoEnergieCheck, mit dem der AGVS-Garagist seinen Kunden helfen kann, im Betrieb des Fahrzeugs bis zu 400 Franken pro Jahr zu sparen und gleichzeitig aktiv zu einer Reduktion der CO2-Belastung beizutragen.
· Mobilitätsberater: Im Rahmen der Erweiterung der Dienstleistungspalette wird der AGVS-Garagist zunehmend (auch) zum Mobilitäts-, Umwelt- und CO2-Berater seiner Kunden. Er berät sie bei der Auswahl des passenden Fahrzeugs und dessen umweltschonenden Betrieb. Ausserdem hilft er seinen Kunden, das Sparpotenzial möglichst umfassend auszureizen.
VERANTWORTUNG

AGVS-Garagisten sind ein relevanter Teil der Schweizer Wirtschaft – jeder 8. Arbeitsplatz hängt direkt oder indirekt vom Auto ab. In den 4000 AGVS-Betrieben arbeiten 39 000 Personen, darunter 8500 in Aus- und Weiterbildung. Im Rahmen seiner politischen Arbeit engagiert sich der AGVS aktiv für Automobilistinnen und Automobilisten sowie – im Einklang mit dem Schweizerischen Gewerbeverband (sgv) – ganz generell für bessere Rahmenbedingungen von KMU in der Schweiz und trägt dadurch aktiv zum Gemeinwohl bei. 

· Arbeitsqualität: AGVS-Garagenbetriebe sind darauf ausgerichtet, Reparaturarbeiten in der bestmöglichen Qualität und so effizient wie möglich auszuführen. 

· Beratung: AGVS-Garagisten verkaufen nicht nur Fahrzeuge und halten diese in allen sicherheitsrelevanten Belangen in Stand. AGVS-Garagisten verstehen sich auch als beratender Partner, die ihren Kunden helfen, das für sie ideale Fahrzeug zu finden – und im Bedarfsfall zu finanzieren. 

· Transparenz: AGVS-Betriebe schaffen über alle geleisteten Arbeiten Transparenz. Ersetzte Teile können jederzeit verlangt und überprüft werden. 

· Sicherheit: AGVS-Garagisten legen einen besonderen Wert auf die Sicherheit der ihnen anvertrauten Fahrzeuge.

· Verantwortung: 70% aller Fahrzeuge werden vor der periodischen Motorfahrzeugkontrolle (MFK) durch das kantonale Strassenverkehrsamt zu einem Garagisten zum Check gebracht. In diesem Rahmen übernehmen die Garagisten zusätzliche Verantwortung und entlasten sukzessive überlastete kantonale Strassenverkehrsämter, die mit ihren periodischen Fahrzeugnachprüfungen teilweise dramatisch in Rückstand sind. Damit leisten AGVS-Garagen zusätzlich einen aktiven Beitrag zur Sicherheit auf Schweizer Strassen.

· Umwelt: AGVS-Garagen fördern die Mobilität im Wissen, dass sich diese nur im Einklang mit der Umwelt entwickeln kann. Sie respektieren gesetzliche Vorschriften auch im Umweltschutz; Problemstoffe werden fachgerecht entsorgt. Aus diesem Grund unterstützt der AGVS seine Mitglieder in ihren Bemühungen, generell sorgfältig mit den Ressourcen umzugehen. 

· Ressourcen: Der AGVS-Garagist hilft seinen Kunden, das bestehende Einsparpotenzial bei deren Fahrzeug möglichst vollumfänglich zu nutzen.

· Vorschriften: In AGVS-Garagen sind die Arbeitsbedingungen streng geregelt; Vorschriften werden eingehalten und Arbeitssicherheit wird gross geschrieben.

· Unternehmenskultur: AGVS-Mitglieder achten darauf, dass in ihren Betrieben eine gesunde Unternehmenskultur herrscht. AGVS-Garagen sind in aller Regel loyale Arbeitgeber, oftmals Patrons, die sich um das Wohl ihrer Angestellten und die Erhaltung deren Arbeitsplätze sorgen. Teamwork, Transparenz, Loyalität, Fairness und Leistungswille prägen die Unternehmenskulturen.

· Randregionen: Über seine Sektionen und deren Betriebe, die über die ganze Schweiz verteilt sind, sorgt der AGVS für ein funktionierendes Versorgungs- und Reparaturnetz auch in Randregionen.
· Politik: AGVS-Garagisten nehmen ihre Verantwortung für die Sicherheit, die Umwelt und die Wirtschaft in der Schweiz auch auf politischer Ebene wahr. In bestimmten Themen (MFK-Intervalle) übernimmt der AGVS die Themenführerschaft, in anderen Themen (NAF, Milchkuh-Initiative) ist er aktiver Partner anderer Verbände. Zusammen mit anderen Strassenverbänden und insbesondere zusammen mit dem Schweizerischen Gewerbeverband engagiert sich der AGVS politisch stark für möglichst gute Rahmenbedingungen von kleineren und mittelgrossen Betrieben (KMU), um die Schweizer Wirtschaft stark und konkurrenzfähig zu machen und die Arbeitslosigkeit tief zu halten. 

· Zukunftsperspektive: Die Aus- und Weiterbildung in der Verantwortung des AGVS garantiert einen hohen Standard, auch weil Autoberufe ein immer breiter gefächertes Know-how erfordern (Technologie, Sozialkompetenz, Verantwortungs- und Umweltbewusstsein). Damit trägt eine Aus- und Weiterbildung im Autogewerbe aktiv dazu bei, jungen Menschen (auch solchen mit Migrationshintergrund) eine tragfähige Zukunftsperspektive zu bieten. 

4. Botschaften

Aus den Haupt- und Nebenargumenten lassen sich folgende Hauptbotschaft und weitere Kernbotschaften ableiten. 

Hauptbotschaft: 

· Fahrzeuge, die beim Markenhändler gekauft werden, sind offiziell importiert und entsprechen vollumfänglich den Schweizer Vorschriften. Alle Garantiearbeiten sind vollumfänglich gewährleistet und die nachhaltige Werterhaltung ist durch den AGVS-Garagisten gesichert. 

Kernbotschaften: 

· AGVS-Garagisten sind über ihren Ehrenkodex verpflichtet, ihre Kunden zuvorkommend und kompetent zu behandeln, zu beraten und sich wo immer möglich für deren Interessen einzusetzen. 

· AGVS-Betriebe schaffen über alle geleisteten Arbeiten Transparenz. Ersetzte Teile können jederzeit verlangt und überprüft werden. 

· AGVS-Garagen fördern die Mobilität im Wissen, dass sich diese nur im Einklang mit der Umwelt entwickeln kann. Sie respektieren gesetzliche Vorschriften auch im Umweltschutz.

· Der AGVS-Garagist repariert nicht nur das Fahrzeug seiner Kunden, er ist auch ihr Sicherheitspartner zum Schutz der ganzen Familie.

5. Quellen

Für dieses Dossier wurden die folgenden Quellen genutzt: 

· Internes AGVS-Basisargumentarium (Stand 5.9.2014)

· Argumentarium gegen Direktimporte z. H. Martin Wagner (AGVS-Sektion beider Basel)

· MFK-Argumentarium des AGVS

· Ehrenkodex des AGVS

· Website auto-schweiz (www.auto-schweiz.ch) 

· Website Verband Freier Autohändler Schweiz VFAS (www.vfas.ch) 

· Websites von Tages-Anzeiger und 20Minuten (www.tagesanzeiger.ch / www.20min.ch) 
· Diverse Zeitungs- und Fachzeitschriftenartikel (u.a. AutomobilRevue)
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